
Säbelfechter 
zeigen ihre 
Klasse

Künzelsau. Auch in diesem Jahr 
war der Fecht-Club Würth Kün-
zelsau mit der Ausrichtung des 
Sparkassen-Cups zufrieden: „Or-
ganisatorisch ist wieder alles bes-
tens gelaufen. Wir haben mittler-
weile ein eingespieltes Team mit 
vielen Helfern, das ist klasse“, 
freute sich Sportdirektor Domi-
nik Behr. „Und auch ergebnismä-
ßig sind wir sehr zufrieden.“

Für das sportliche Ausrufezei-
chen sorgte Tiziana Nitschmann. 
Sie siegte sowohl in der U 17 am 
Samstag als auch bei der U 15 am 
Sonntag. „Ich wollte einen Platz 
unter den besten drei erreichen, 
dass ich dann gleich zwei Mal ge-
winne, damit habe ich nicht ge-
rechnet“, strahlte die 14-Jährige. 
Weitere Turniersiege erreichten 
Anna-Lena Bürkert, Jana Kus, 
Timea Rus und Till Schmierer. 
Damit war der gastgebende FC 
Künzelsau der erfolgreichste Ver-
ein des Wochenendes. „Wir ver-
teidigen weiterhin unsere Top-Po-
sition in Süddeutschland. Das ist 
natürlich erfreulich”, so Behr.

In diesem Jahr gab es zum wie-
derholten Male bei den meisten 
Wettbewerben keine Ausscheider 
nach der Vor- und Zwischenrun-
de, sodass alle Starter viele Ge-
fechte absolvierten. „Zudem er-
möglicht der Modus ab der Zwi-
schenrunde viele Kämpfe gegen 
Gegner ähnlicher Niveaustufen, 
sodass die Teilnehmer individu-
ell profitieren“, erläutert Dominik 
Behr. Auch eine große Delegati-
on aus Tschechien war angereist 
und sorgte für ein internationa-
les Flair beim Sparkassen-Cup 
2020. „Sie kommen regelmäßig zu 
unserem Heimturnier und wir 
waren im letzten Jahr im Trai-
ningslager in der Nähe von Prag.“

Fechten Der FC Künzelsau 
schaut auf einen 
erfolgreichen 
Heimwettkampf mit sechs 
Turniersiegen zurück.

Sprinten und 
springen

Schwäbisch Hall. Mit einer Athle-
tin der TSG und der WGL ist 
Schwäbisch Hall bei den deut-
schen Jugend-Hallenmeister-
schaften vertreten. Diese finden 
an diesem Wochenende in Neu-
brandenburg statt. Für die TSG 
Schwäbisch Hall geht Keesha 
Naomi Polk an den Start. Sie ist 
sowohl für die 60 Meter Hürden 
als auch für die 200 Meter gemel-
det. Die Vorläufe über die Hür-
denstrecke beginnen morgen um 
15.10 Uhr, die Vorläufe über 200 
Meter sind für Sonntag ab 10.45 
Uhr angesetzt. Stabhochspringe-
rin Stella Rubrech von der WGL 
Hall hat ihren Wettkampf am 
Sonntag um 11 Uhr.  ruf

Info Unter www.leichtathletik.de gibt 
es an beiden Tagen einen Livestream.

Leichtathletik Keesha 
Polk und Stella Rubrech 
starten bei Jugend-DM.

Fußball 
Hall testet in 
Neckarrems
Schwäbisch Hall. Landesligist 
Sportfreunde Schwäbisch Hall 
bestreitet morgen sein drittletz-
tes Vorbereitungsspiel. Er tritt um 
14.30 Uhr beim Verbandsligisten 
VfB Neckarrems an. Die weiteren 
Tests sind am kommenden Diens-
tag um 19 Uhr beim Bezirksligis-
ten TSV Dünsbach sowie am 
Samstag, 22. Februar, um 11 Uhr 
gegen den Odenwald-Landesligis-
ten TSV Assamstadt. Das erste 
Punktspiel im Jahr 2020 ist für 
Samstag, 29. Februar, gegen den 
TSV Schornbach terminiert.

Schwäbisch Hall. Der Fecht-Club 
Schwäbisch Hall feiert in diesem 
Jahr sein zehnjähriges Bestehen. 
Er richtet das Hoolgaascht-Tur-
nier aus, ein baden-württember-
gisches Ranglistenturnier für 
U17-Fechterinnen und -Fechter. 
Zum 14. Mal kommt der Fecht-
nachwuchs nach Schwäbisch 
Hall. Angesichts des vergleichs-
weise jungen Fechtclubs könnte 
man von einem Rechenfehler aus-
gehen, doch dem ist nicht so. 
Markus Hartelt, Vize-Präsident 
des FC Hall, erklärt: „Die ersten 
Hoolgaascht-Turniere wurden ins 
Leben gerufen, als wir noch eine 
Abteilung der TSG Hall waren.“ 
Die Intention war, dem eigenen 
Nachwuchs ein Heimturnier zu 
ermöglichen. „Die jungen Fech-
ter sollten andere Trainingspart-
ner dadurch erhalten“, beschreibt 
Markus Hartelt die Grundidee.

Aus dem „Turnierchen“ aus 
den Anfangstagen ist mittlerwei-

le ein Ranglistenturnier gewor-
den, „das war damals nicht abzu-
sehen“, meint Markus Hartelt. In 

diesem Jahr wurde das Turnier 
zudem auch von Bayern zum 
Ranglistenturnier ernannt.

In der Hagenbachhalle kämpfen 
an diesem Samstag und Sonntag 
die U-17-Degenfechter und -fech-
terinnen aus Baden-Württemberg 
und Bayern um Ranglistenpunk-
te zur Qualifikation für die deut-
schen Meisterschaften 2020. Es 
werden Talente aus dem süddeut-
schen Raum erwartet. Auch aus 
dem österreichischen Dornbirn 
haben sich Teilnehmer angekün-
digt.

Drei Hallerinnen am Start
Der deutsche Fechtbund hat sei-
ne Altersklassenstruktur refor-
miert. Wurden bislang in der 
A-Jugend drei Jahrgänge zusam-
mengefasst, sind es nun nur noch 
zwei. So ist es beispielsweise 
auch im Jugendfußball üblich. 
Das führt dazu, dass der Gastge-
ber keine Jungen zum Heimtur-
nier anmelden kann. „Genau in 
diesem Jahrgang haben wir eine 
Lücke“, stellt Markus Hartelt 

bedauernd fest. Bleibt die männ-
liche Konkurrenz ohne Haller 
Starter, so sind bei den Mädchen
drei Eigengewächse des FC 
Schwäbisch Hall dabei: Corinne
Bauer, Aleyna Gündüz und Me-
lissa Scheurer gehen ins Rennen. 
Die Vorrunde überstehen – so lau-
tet das Ziel. „Für eine vordere
Platzierung wird es wahrschein-
lich nicht reichen, da sie noch
sehr jung sind.“

Diese drei gehen auch im 
Teamwettbewerb als Mannschaft
des FC Schwäbisch Hall an den
Start. Bislang haben erst zwei
Mannschaften gemeldet. „Das
war im vergangenen Jahr auch so. 
Dann meldeten noch sechs Teams 
nach.“  ruf

Info 14. Hoolgaascht-Turnier, Samstag, 
Herrendegen ab 10 Uhr, Sonntag, Da-
mendegen ab 10 Uhr, Hagenbachhalle 
Livestreams unter sportdeutschland.tv/
fechten

Der Degennachwuchs jagt nach Punkten
Fechten Der FC Schwäbisch Hall lädt am Wochenende zur 14. Auflage seines Hoolgaascht-Turniers.

Die Hagenbachhalle ist Schauplatz des Hoolgaascht-Turniers, bei 

dem der Fecht-Nachwuchs an den Start geht.  Foto: Archiv/ars

Punkt Rückstand haben die Schach-
frauen des SK Schwäbisch Hall auf 
das Führungsduo OSG Baden-Baden 
und SC Bad Königshofen. Diese beiden 
Teams treffen morgen aufeinander. 
Gewinnt Bad Königshofen, könnte es 
bei der zentralen Endrunde in Berlin 
am letzten Spieltag zum Endspiel zwi-
schen Bad Königshofen und Schwä-
bisch Hall kommen.

SO GEZÄHLT

1
Fußball
Hessental meldet 
Ü-32-Mannschaft
Schöntal. Bezirksspielleiter Hart-
mut Megerle hat beim Staffeltag
der Senioren von einem problem-
losen Spieljahr 2019 berichtet. Für 
die Runde 2020 ist die Tendenz 
stabil. Trotz der Abmeldungen
der SGM Ingelfingen/Nagelsberg,
SGM Rosengarten und Spvgg
Hengstfeld können zur neuen 
Runde weiterhin 33 Mannschaf-
ten am Spielbetrieb teilnehmen,
da der ASV Scheppach, der VfB
Neuhütten und der TSV Hessen-
tal drei neue Mannschaften ge-
meldet haben.  lk

Ellwangen. Auch am Heimspieltag 
in Ellwangen mussten die 
TSV-Rollers zwei Niederlagen 
einstecken. Als Schlusslicht der 
Oberliga hatte man sich gegen 
den Tabellenvorletzten, PSC 
Pforzheim, Siegeschancen ausge-
rechnet. Die Pforzheimer gewan-
nen aber sogar sehr deutlich mit 
96:63. Im zweiten Spiel gegen Do-
nauwörth lagen die Ellwanger zur 
Halbzeit 24:33 zurück und verlo-
ren dann das Spiel ebenfalls deut-
lich mit 49:77. Die Ellwanger, bei 
denen auch Spieler aus dem Hal-
ler Raum dabei sind, schweben in 
Abstiegsgefahr. Vier Spiele ste-
hen noch aus. Erwin Arnold (rot) im Spiel gegen Donauwörth.  Foto: privat

Rollstuhlbasketballern droht der Abstieg

N
ach nur zwei Wochen 
Pause nach der letzten 
Runde geht die 
Schach-Bundesliga der 

Frauen in die Runden 7 und 8. Da-
nach folgt wieder eine längere 
Ruhezeit bis zu den letzten drei 
Runden, die Ende April gemein-
sam in Berlin gespielt werden.

Für die Schwäbisch Haller 
Schachdamen geht es in den Nor-
den der Republik nach Lehrte in 
der Nähe von Hannover. Gegner 
von Schwäbisch Hall sind am 
Samstag der SK Lehrte und am 
Sonntag Medizin Erfurt. Gegen 
beide Mannschaften aus dem un-

teren Drittel der Tabelle sind die 
Hallerinnen klarer Favorit.

Aber wie immer ist Vorsicht 
geboten: Lehrte vermasselte in 
der vergangenen Saison dem 
Hamburger SK die Meisterschaft, 
als es völlig überraschend gegen 
den damaligen Tabellenführer ge-
wann. In der letzten Runde ver-
lor Lehrte außerdem nur mit 2:4 
gegen Tabellenführer Baden-Ba-
den und zeigte damit, dass es 
„Spitzenmannschaften kann“. Al-
lerdings holte Lehrte in dieser 
Saison bisher nur zwei Punkte 
und ist hochgradig abstiegsge-
fährdet. Gerade gegen die direk-

te Konkurrenz setzte es einige 
nicht erwartete Niederlagen.

Der zweite Gegner des Wo-
chenendes ist mit Aufsteiger Er-
furt das bisherige Überraschungs-
team. Vor der Saison galt die jun-
ge Erfurter Mannschaft als Ab-
stiegskandidat Nummer eins, 
jedoch hat sie bislang schon fünf 
Punkte gesammelt und damit sehr 
gute Chancen, im Abstiegskampf 
zu bestehen.

Die Haller Damen werden 
nicht in der allerstärksten Beset-
zung nach Lehrte reisen. Sicher-
lich wird die eine oder andere 
Spielerin, die in der Meldeliste et-

was weiter hinten steht, eine Ein-
satzchance bekommen. Aber egal 
in welcher Besetzung, zwei klare 
Siege sind Pflicht.

Mit besonderem Interesse 
schaut der Haller Tross morgen 
nach Hofheim am Taunus. Dort 
treffen mit Baden-Baden und Bad 
Königshofen die beiden Mann-
schaften aufeinander, die einen 
Punkt vor Schwäbisch Hall und 
Deizisau auf den Plätzen 1 und 2 
der Tabelle stehen. Gewänne Ba-
den-Baden, wäre das schon eine 
Vorentscheidung im Kampf um 
die Meisterschaft. Bei einem Un-
entschieden oder einem Bad Kö-

nigshofener Sieg wäre das Titel-
rennen völlig offen. So oder so
wird die Meisterschaftsentschei-
dung aber erst bei den zentralen
Endrunden in Berlin vom 30.
April bis 2. Mai fallen. Dann tref-
fen in den letzten drei Runden
Schwäbisch Hall, Bad Königsho-
fen und Deizisau aufeinander und 
Baden-Baden muss gegen den 
Vorjahresdritten Hamburg ran.

Info SK Lehrte – SK Schwäbisch Hall, 
Samstag 14 Uhr  
SK Schwäbisch Hall – Medizin Erfurt, 
Sonntag, 9 Uhr, jeweils in Lehrte, Haus 
der Vereine

Lela Javakhishvili (rechts) ist beim SK Hall an Brett 2 gemeldet und war in dieser Saison bislang bei jeder Bundesligapartie der Hallerinnen dabei.  Foto: Archiv/Ufuk Arslan

Zwei Siege sind Pflicht
Schach Die Bundesliga-Frauen des SK Schwäbisch Hall treffen an diesem 
Wochenende in Lehrte auf einen Abstiegskandidaten und einen 
überraschenden Aufsteiger. Von Thomas Marschner
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